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dra zu Padua, r. Giambatliſta Nob. Elementi zu BieengelE3 heißt wohl nur mit den Worten ſpielen, wenn Einwohnern. Neapel gegenüber erhält Sardinien freies 
und Marino Nob. Pagani zu Belluno für ihr langes, eifriges, 


und erſptleßliches Wirken im Intereſſe der Schule, das Allereſin Abrede ſtellen, daß die nordiſchen Großmächte ge:|daß Italien mit Ausnahme von Venedig und dem 


gen den Einfall von Piemonteſen in das Königreick]Erbgute des heiligen Petrus, Sardinien anheimfallend, 
ſchließung vom 5. Oktober d. S. an der Univerfitát in Peſth zumſbeider Sicilien proteſtirt haben. Allerdings iſt dieſdes Schutzes Frankreichs ſicher fein darf. Was aut 


denſchaft Revolution zu machen und ihre angeſtammten 
Dynaſtien zu vertreiben. So weit iſt der politiſche Cy⸗ 
aismus doch noch niemals getrieben worden! Dieſe 
Aufſtellung des „Conſtitutionnel“, der ſie nimmermehr 
aus ſich ſelbſt gewagt haben kann, verleiht der Note 
inen drohenden Character im Angeſichte der bevorſte⸗ 
henden Monarchenconferenz zu Warſchau, und daß ſie 
weſentlich dieſen Character hat, das wird auch durch 
die neueſte, mittelſt des Telegraphen bekannte Sprache 
der Turiner „Opinione“, des Leibjournals Cavours, 
bewieſen. 


Franz Laubheimer, allergnädigſt zu ernennen gerubt, 


Der Miniſter des Innern hat den disvoniblen Landesrath, 
Martin Woytech, zum Statthalterei⸗Sekretär im Status der 
Mäh iſch⸗Schleſiſchen Statthalterei ernannt. 


Verhandlungen des verſtärkten Weichsrathes. 
Sitzung am 14. September 1860. 
rtſetzung.) 

Reichsrat Dr. Hein ſtellte den Antrag auf den 
Schluß der Debatte mit dem Bemerken, daß er als 
Fachmann auf dem gegenwärtigen Felde der Kontro⸗ 
verfe feine Meinung äußern könnte; allein das Juſtiz⸗ 
minifterium habe keine Geſetzesvorlage gemacht und es 
ſcheine daher überflüffig zu fein, in alle dieſe Fragen 
einzugehen. 

Se. kaiſ. Hoh. der Herr Erzherzog Reichs raths⸗ 
Präſident forderte diejenigen der Herren Reichs räthe, 


Anſtalt in Agram ernannt. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 18. Oetober. ; 
Wie der Parifer — Correſpondent der ,N.P.Bqmit Piemont unterhält, hat bis zur Stunde fido ent⸗Afranzöſiſchen Konſul in Ankona, ſich zu dem piemon- 
mittheilt, it Hr. v. Lagueronnidre der Verfaſſerſhalten irgend eine Erklärung oder Proteſtation in Tu- teſiſchen General zu verfügen und ihn im Namen det 
des vielbeſprochenen Artikels im „Conſtitutionnel“. Ausſrin abzugeben. : Kaiſers zu bedeuten, er folle mit feinem Vorrücker 
den treffenden Bemerkungen des Corr. über dieſes Ela Der „Herald“ ſpricht fi über das Vorgehen des innehalten. Der Konſul führte in Geſellſchaft det 
borat heben wir folgende hervor: Mehr als ſeltſam [Königs Victor Emanuel mit Entrüſtung aus. Schon|Off'zierd feinen Auftrag aus. Cialdini lachte ihm ine 
klingt die Behauptung des Hrn. de Lagueronniére, daßſgegen den Kirchenſtaat, ſagt das Blatt, wurde daß Geſicht und dankte dem Duc de Gramont für die ) | 
Garibaldi die Verantwortlichkeit der piemonteſiſchen Re-|Rictinterventionsprincip treulos angewendet. Erſt rück- Mittheilung feiner Anfidt, „denn, fügte er bei, etjwelde den Antrag des Dr. Hein unterflügten, auf, 
gierung nicht engagirt babe, während es doch Thatſa⸗ſten die piemonteſiſchen Truppen ſüdwärts, nicht umſkann nur eine perſönliche Anſicht fein, da ich die wirk⸗ſſich zu erheben. Es ergab ſich für dieſen Antrag die 
chen find, daß Garibaldi feine Decrete im Namen Vic⸗ſeinzufallen, behüte, bloß um das Gebiet des Papſtes lichen Abſichten des Kaiſers der Franzoſen beffer, alefabfolute Majorität. _ 
tor Emanuel's erließ, daß er unmittelbar mit dem Kö⸗ [vor Anarchiſten zu ſchützen. Bald nachber wurde dieſeſder franzöſiſche Botſchafier ſelbſt, kenne. Damit gab Conte Borelli: „Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
nige Briefe wechſelte, daß er officielle und officlöſe Verſicherung dahin umgedeutet, daß es die Aufgabeſer vor dem verblüfften Konſul Befehl zum Weiter- geruhten mich zu ermächtigen, in italieniſcher Sprache 
Sendlinge aus Turin empfing, daß alle militäriſchenſder piemonteſiſchen Truppen ſei, die Miethlingsſchaaren marſch. Duc de Gramont, wüthend über die Antworilzu reden. Ich bitte ehrfurchtsvoll Eu. kaiſ. Hoheit, 
Streitkräfte in Sardinien organifirt wurden uſw. Amſzu zerſprengen und zu vernichten; und als die piemon:|Gialdini’s, telegraphirte nach Paris. Die Rückäußerungſ daß mir ein italieniſcher Stenograph zugeſtanden werde. 
Schluſſe des Artikels wird auf die Notbwendigkeit ei⸗ſteſiſche Proclamation in Rom bekannt wurde, hatte ihrelmar — ein Verweis. Ich übernehme die Verantwortung für das, was ich 
nes Congreſſes hingewieſen, dem es allein zuſtehe. Ausführung ſchon begonnen. Aber das Vorgehen gegen“ Nachrichten aus Rom vom 11. d. M. melden, daß Italieniſch vorbringe, nicht für das, was ich nicht ge⸗ 
die Regierungen, welche die internationalen Rechte versjNeapel iſt noch viel ſchreiender. M. Caſella's Anklas|vie Generale Lamoricière und Schmidt (Generai| prochen habe.“ ; 
letzen, zur Ordnung zu rufen. Abgeſehen davon, daß gen in dem bekannten Proteſt find vollkommen be⸗ der ſchweizer Truppen) daſelbſt erwartet wurden. Ge⸗ Se. kaiſ. Hoheit: Es ſtehen hier keine italieni⸗ 
ein Congreß gerade durch die Proclamirung jener re- gründet; fie werfen Victor Emanuel jede Art vonſneral Cordova tft nach Gasta zurückberufen worden. chen Stenographen zur Verfügung; ich habe Sie 
polutionáren Doctrinen platterdings unmöglich gewor- Schändlichkeit vor: Mitſchuld und dabei doch die Miene](Dieſer ſpaniſche General leitete die Bewegungen derſäbrigens ſchon ermächtigt, Ihre Reden ſchriftlich ab: 
den iſt, darf man die Behauptung, nur ein Congreßſder Unwiſſenheit; friedliche Beziehungen und dabei dochſköniglich neapolitaniſchen Truppen in den Kämpfen amſ zugeben.“ Gi, 
dürfe dem Könige von Sardinien entgegentreten, eineſoffenkundige Feindſeligkeiten; perſönliche Freundidafi[Volturno.) Es circulirte das Gerücht, daß Rußland Conte Borelli: „Ich nehme dieſe Geſtattung mit 
lächerliche nennen, beſonders in den Spalten einesſund dabei die tiefſte Antipathie! Wenn man Diess bedeutende Geſchenke nach Rom geſchickt habe. Aut Dank an.“ a : 
Blattes, das ſich breit machte mit der Thatſache, daß Nichtintervention nennen fol, dann bedeutet das Mori Hasta war die Nachricht eingegangen, daß Befehi[ Graf Apponyi: „Ich bin nicht ganz im Klaren 
Frankreich trotz Europa's zu Gunſten Piemonts inſſo viel wie Straßenraub, dann geht Gewalt vor Recht, zum Wiederbeginn des allgemeinen Angriffs eriheilı über den Gegenſtand der vorliegt, weil eigentlich kein 
Italien gegen Oeſterreich intervenirt habe, und das erſi[— der Zweck heiligt die Mittel, und ungeſtraft und worden fei. In dem Hafen von Gasta befinden fic pezieller Antrag geſtellt worden iff. Es find von den 
vor drei Monaten ſtolz ausrief, auch trotz Europa’sjmit Ruhm dürfen wir fremdes Gut begehren, dürfenſz ruſſiſche (2 Fregatten und 1 Corvette), 2 ſpaniſche oerſchiedenen geehrten Herren verſchiedene Anſichten und 
würde Frankreich feine Truppen nach Syrien geſchickiſwir rauben und morden. Eins iſt gewiß, daß ſelbſiſund 1 franzöſiſches Schiff. Icheoretiſche Abhandlungen vorgebracht worden, und wir 
haben. Wäre es der franzöſiſchen Regierung ErnſiſLord John Ruſſell es für rathſam gebalten hat, Cavour Die ſechs monatliche Beurlaubung des Marquie haben eigentlich nur einen einzigen „Segenftand , der 
mit ibrem Borne gegen Victor Emanuel, fie bedürfteſeine Vorleſung über die Pflicht der Mäßigung zu hal⸗[Turgot bei dem Schweizer Bundesrath wird inf die Aufmerkſamkeit des hohen Reichsrathes bei der 
nicht der Erlaubniß eines Congreſſes — fie würde auchſten. Das Auftreten Sardiniens ift nicht der Art, umi Bern als der Vorläufer der gänzlichen Aufhebung dee 
ſchwerlich darum nachſuchen — um dem Helden von Vertrauen für Gradheit und Aufrichtigkeit feiner Po⸗franzöſiſchen Botſchafterpoſtens bei der Eidgenoſſen⸗ 
Turin ein Halt zuzurufen. Die „Donau⸗Ztg.“ wirfiſlitik einzuflößen. ſchaft betrachtet. Man erinnert ſich, daß die Kreirung 
in einem denſelben Gegenſtand betreffenden Artikel der In Koblenz wurden, nach der „Prager Ztg.,“ dieſes Poſtens der Ausdruck einer wohlwollenden Ge- 
Frage auf, welch ein Unterſchied denn beſtehe zwiſchenſzwiſchen Herrn von Schleinitz und Lord Johnſſünnung für die Schweiz ſein ſollte und glaubt, die 
dem räuberiſchen Einfall in den Kirchenſtaat, und je⸗[Ruſſell Erklärungen ausgetauscht, welche freilich nicht, Erkaltung derſelben folle jetzt dadurch kundgegeben 
nem in das Königreich Neapel und warum denn nichiſwenigſtens noch nicht in eine bindende Form gebracht werden, daß man den diplomatiſchen Verkehr zwiſchen 
ſchon damals das Verdammungéurtheil über Sardinienſſind, ebenſo unzweideutig als möglich den Entſchlußſder Eidgenoſſenſchaft und Frankreich auf den ‚Stan: 
geſprochen worden. - } „Preußens und Englands konſtatiren, in Bezug aufſpunkt eines einfachen Minifterrefidenten zurückführt, 
Ein preußiſcher Proteſt in Turin, ſchreibtVenetien, nicht ſowohl Oeſterreich zur Seite zu ſtehen, auf welchem er ſich zur Zeit des Herrn de Salignac⸗ 
man der „K. 31g.“ ous Berlin, ¡ft bekanntlich nichiſwelches übrigens einen materiellen Beiſtand auch nich Fenslon befand. * 
erfolgt und auch ſobald nicht zu erwarten. Es findlbegebrt hat, als vielmehr der Ausbreitung jener Theo] Der Schweizer Bundesrath reclamirt in Surin 
badurd lebhafte Vorſtellungen gegen die Sdritte Sarzlrien und der Wiederholung jener Proceduren, die eberſwegen der aus päpftlihem Dienle beimkedrender 
diniens in ſelbſtſtändiger Weiſe nicht ausgeſchloſſen. ſſo viele Keulenſchläge gegen das öffentliche Recht und Schweizer Soldaten von der italieniſchen Bevölkerung 
In diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert, daß manſdas öffentliche Wohl gleich zu achten, mit aller Energieſangethanen Miß handlungen; auch in Paris führt di, 
nach aus Turin hieber gelangten Nachrichten dort nach entgegengutreten, England wird bei der Fürſtenzuſam⸗ Schweiz Beſchwerde. Dort klagt fie wegen Gebiets: 
vorhergegangenen mündlichen Mittheilungen einer bie menkunft direkt nicht vertreten fein, aber dieſe ſeineſverletzungen Seitens ſranzöſiſcher Beamten an der 
biſchen Kundgebung in dieſem Sinne, Depeſche oder Auffaſſung der Situation wird dort ausdrücklich kunt Basler und Solothurner Grenze. 
Note, entgegenſah. Eine Abberufung des Geſandtenſgegeben werden. Bundesrath Pioda erklärt die von den Schwei⸗ 
wird dagegen nach allem, was verlautet, vorerſt nicht: Aus Warſchau wird der „NPZ.” berichtet, daßſzer Blättern gebrachte Mittheilung über ſeine Unter⸗ 
erfolgen. Der „Schl. 3.“ wird hierüber aus Berlin ges die Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers Alexander da:|redung mit dem Grafen Cavour für unbegründet. Ga: 
ſchrieden: Die nach Turin beftimmte Note follte dadjfelbft auf den 20. d. M. angefegt iſt, daß die Anme-foour, der ſich „übrigens in ſehr freundſchaftlicher Weiſe 
ſardiniſche Memorandum vom 12. September über das ſenheit Allerhöchſtdesſelben bis zum 28. dauern und über die Schweiz äußerte,’ habe das, was ihm in 
Einrücken in den Kirchenſlaat, welches eine vorläufige daß die dortige Anweſenheit Sr. k. Hoh. des Prinzen⸗ſiener Mittheilung in den Mund gelegt ward, nicht geſagt. 
Beantwortung wohl ſchon erhalten hatte, in mehr cin-[Regent:n von Preußen, die nach früherer Feftftellung] Das Gerücht, als werde Tetuan demnächſt von 
gehender Weiſe beantworten und ſelbſtverſtändlich Vor⸗ nur eine zweitägige fein ſollte, vorausfidtlid eine den ſpaniſchen Truppen geräumt werden, wird vom 
ſtellungen wegen der legten Maßnahme der ſardiniſchenſlängere Dauer haben wird. Die wiederholte Ver⸗ „Gibraltar Chronicle“ als ungegründet bezeichnet. 
Regierung machen. Die Note wird die rechtliche Seiteſſicherung einiger Blätter, daß der Miniſter von Schlei⸗ 
der Frage vorwiegend ins Auge faſſen und es an leb:|nig den Prinzen Regenten nicht dorthin begleiten A, Wien, 16. October. Das „Giornale di tion trennen if 
hafter Darlegung nicht fehlen laſſen. Aber ſelbſt dieſel werde, erweiſt fido nach der „NP3.“ als falſch. Roma“, das amtliche Blatt der Regierung des Kir⸗J Monarchie nicht zu kr un o <P 
Note ift erft nach der Beſprechung des Herrn v. Schlei] Der „Köln. Ztg.“ schreibt man aus Turin: Es denflaates hat wiederholt in der Art geſprochen, daß, „Wenn es Br. nd Gründe gibt, in der Verwal⸗ 
nitz und Lord John Ruſſell in Coblenz und mit dem icheint, daß Frankreich neuerdings wieder Anſtrengun⸗ſes im aufhebenden Gegenſatze zu der Behauptung desſtung der gen ai Veränderungen vorzunehmen, 
Hinblick auf jene Beſprechungen definitiv feſtgeſtelulgen macht, um von dem in der Broſchüre: „Derl,Moniteur“ ſteht, — die Oepeſche, durch welche demſund wir Grund haben, darüber crt die Anſicht jener 


Organe zu vernehmen, die in dieſer Hinſicht maßge⸗ſöen, daß Se. Exzellenz dieſe Anerkennung nicht wün⸗ den Auſwandes pr. 613.377 fl. oder mit Bezug auf] Reichsrath Graf Bärkoczy: „Ih habe hier nur 
ben fein dürften, fo iſt dasſelbe auch bei der Organi⸗ſſchen, ſonſt würden Sie ſich in dieſe Erklärung den Begünſtigungsjahre und Penfionen pr. 704.307 fl. ſeinige wenige Worte zu ſagen. Ich bin mit dem Ko: 
fation der Juſtiz der Fall.“ Nation fügen. ö g 8 welche zu dem der anderen Miniſterien zum Beifpielejinite-Beriht ganz einverſtanden, was die Errichtung 
Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Reichs-“ „Von der Theilung Siebenbürgens war geſternſdem des Innern, kaum in ebenmäßigem Verhältniſſeſeines eigenen Handels miniſteriums betrifft, und glaube 
raths⸗Präſident: „Sie wünſchen, daß eine prinsjdie Rede; aber ich will Siebenbürgen nicht nach Na⸗ſſtehen dürfte, hauptſächlich durch den Umfang der ihmjaur, das es nicht überflüſſig fei, bier zu bemerken, 
z pielle Erditerung am Schluſſe der Verhandlungen er-[tionalitáten eintheilen. H ſobliegenden Geſchäftsbereiche gerechtfertigt fer? — obſdaß, wenn ſchon eine ſolche Errichtung vorgenommen 
folge?“ ei „Eine folge Eintheilung des Landes nach Nationa-|durd erſprießliche Veränderungen im Verwaltungs⸗ werden ſolle, was allerdings ſowohl im Intereſſe des 
Graf Apponyi: „Ich glaube, daß die Frageſlität iſt ſchon früher, vor 1000 Jahren unternommen [Organismus, durch Vereinigung in der Geſchäftsbe⸗ Handels und der Gewerbe, als auch der ſämmtlichen 
ſelbſt, ob dieſe praktiſchen Aenderungen in der Juſtizſund durchgeführt worden; ich fühle mich nicht berechtigiſhandlung, insbeſondere durch Beſchränkung des ſtati⸗Bevölkerung der Monarchie gelegen iſt, es döchſt wün⸗ 
zu geſchehen haben, dem Schluſſe vorbehalten werdenden Antrag zu ſtellen, daß man ein Gleiches auch jetziſſtiſchen und ſonſtigen Tabellenweſens, der periodiſchenſſchenswerth wäre, daß man bei Organiſirung dieſes 
kann. Aber ich vermag die Aus kunft, die von Seiteſwiederholen ſolle. : > x Eingaben auf das unumgänglich nothwendige Maß] Niniſteriums nicht wie bisher die in Oeſterreich üdli⸗ 
des Juſt zminiſteriums gegeben worden iſt, nich. „Ich berührte blos die politiſche Eintheilung des ſu. ſ. w. nicht auch eine Verminderung des Aufwan: chen Formen der Burcaukratie feſthält, ſondern auf 
ohne Widerlegung zu laſſen. Wir kommen eben in Landes im Gegenfaße zu derjenigen, wie fie von derſdes an Arbeit und ſomit an Arbeitern, durch zweck die praktiſchen Exempel und praktiſchen Grund: 
eine mißliche Lage dadurch, daß mehrere Herren Behörden vorgenommen wurde, welch letztere fo weir mäßige Verringerung der Geſchäftslaſt auch eine Ver⸗ſätze, die man im Weſten oder bei anderen Völ— 
Reichsräthe ſich in Aeußerungen und Details einge ſvingen, daß ich mich berufen fühlte, meine Beſorgniſſe eingerung der Zahl des Perſonalſtandes und ſomit kern und Staaten wahrgenommen hat, Rückſicht nehmen 
laſſen haben, die deßwegen mißverſtanden werden ſauszudrücken und darauf angutragen, daß man mit einer [eine Erfparung für die Staatsfinanzen zu gewärtigen möge. : 
können, weil andere ſich ſtrenge an die Tagesordnungſweiteren Eintheilung der Aemter bis zur definitiver Joder anzubahnen fei? „Es gibt ſehr zweckmäßig eingerichtete Handels⸗ 
balten, wodurch es den Anſchein gewinnt, als wärer [Regelung der Adminifiration und bis zur definitiven“ „Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums erklärtelminiſterien und zwar nicht nur in dem großen 
Letztere mit der Sache einverſtanden und damit zu Organiſirung einhalten ſolle. ſſich auf obige Anfragen dahin, daß, da alle bei den England (von dem hier keine Rede ſein kann), 
frieden. „Ich glaube nicht weiter eingehen zu follen in dieſgegenwärtigen Sachlage irgend zuläſſige Beſchränkun [ſondern auch in dem kleineren Belgien und in Hol— 
„Ich wollte die Tagesordnung nicht verlaſſen [Erörterung jener Conſequenzen, welche der Herr Reichs- zen des Perſonalſtandes bereits durchgeführt und imfland. 
und keine Distuffion Über dieſen Gegenſtand ber-fraty von Schagung aus der Anführung der Kopf- Voranſchlage pro 1861 berückſichtigt feien, eine weitere „Ich erlaube alſo (wiewohl es hier nicht paffend 
beifübren. Es ſcheint aber durch die Erklärung deeſzahl der in Siebenbürgen beſtehenden Nationalitäten,] Reduktion desſelben zwar wünſchenswerih, aber in derſund nothwendig iff dieſes zu erörtern) — mir die Be⸗ 
Herrn Minifters, als wäre die Sache acceptirt, dieſ welche Forderung Se. Exzellenz wohl gedacht, aberlnádften Zeit nicht ausführbar fei, ohne das Intereſſe des merkung erlauben zu müſſen, daß es ſehr wünſchens⸗ 
dann im Syſteme befolgt werden ſollte. Aber gesfniht klar und offen auseinandergeſetzt hat, abzuleiten] Dienſtes zu gefährden. Ein Vergleich mit dem Statusfwerth wäre, wenn ſchon die Errichtung eines Hans 
rade weil man fie als fo vollendet darſtellt, muß ſverſucht. . anderer Minifterien, namentlich dem des Innern, ſeidels miniſteriums in Angriff genommen werden ſoll, 
ich mid dagegen verwahren, als würde ich zuſtim⸗] „Ich glaube — wenigſtens muß ich es vermuthen, ſunſtatthaſt, weil die maßgebenden Grundlagen bei denſdaß man nicht die bisher befolgten bureaukratiſchen 
men, da ich hier nicht den Ort zu einer ſolchen Diskuſſionſund nach den Beſorgniſſen des Herrn Biſchofs ur⸗[oerſchiedenen Minifterien auch ganz verſchieden ſeien. Formen, die immer nur mit Schwirigkeiten und gro⸗ 
finde,” (heilen, — daß derſelbe in Siebenbürgen eine neus Die Centralleitung jedes Miniſteriums fei der Spiegelſben Keſten und wenig praktiſchem Erfolg verbunden 
„Graf Szécſen: „Ich ſchließe mich der AnſichiEintheilung nach Nationalitäten wünſche. und die Zuſammenfaſſung der von den unteren Orga: ind, einführe, ſondern daß man darauf febe, das 
des Herrn Grafen Appon vi an, dem gemäß eine [Ich aber muß hierauf nur bemerken, daß die Zeitenſnen desſelben ausgefüllten Geſchäftsperipherie. Die Handels miniſterium vor Allem in dem Geiſte und 
prinzipielle Erörterung erſt bei der Berathung deefoer Ländertheilung vorüber find. Der Geiſt der Jetzt— Baſis, auf der die unteren Finanzbehörden zu wirken Weſen, wie ſie bei den Völkern im Weſten Europa’s 
Schlußantrags am Plage fein wird. Das Komitelzeit iff jener der „Vereinigung.“ A haben, fei eine viel breitere und in zahlreichere Be: gelten und dort ſeit Jahren ihre Wirkung äußern, zu 
hatte bei der Berathung über das Juſtiz-Budgei[ „Dieſen Grundſatz hat Se. Majeſtät unſer aller⸗reiche abgezweigte, als beiſpielsweiſe jene des Miniſte⸗ lichten. y 
nur die gegenwärtige Organifation der Juſtiz imſgnädigſte Kaiſer und Herr auf feine Fahne geſchriebenſciums des Innern. Allerdings hege das Miniſterium Hierauf ſtellte Se. kaiſ. Hoheit der durchlaucht'g⸗ 
Auge und konnte daher in Liefer Richtung einefmit dem Wahlſpruche „Viribus unitis“ der Finanzen für eine entferntere Zukunft die Abſicht,ſe Herr Reichsraths⸗Präſſdent an die Verſamm⸗ 
Herabſetzung des Budgets nicht beantragen. Alles, „Und da wir dieſer Fahne ſolgen, erkläre id mei: durch Regelung der Wirkungskreiſe der Dependenzen ung die Anfrage, ob noch Jemand das Wort wün⸗ 
was weiter gefagt worden iſt, war entweder dic] rericits und kann es auch im Namen Siebenbürgen ſeines Reſſorts, durch Vereinfachung der Geſchäftsbe⸗Jſche, worauf ſich Niemand erhob. 
Entwicklung individueller Anſichten ohne beftimmts erklären, — daß dieſes Land die Theilung nicht nod: handlung, durch Vereinigung einiger Unterbehörden (Foriſetzung folgt.) 
Anträge, oder es waren, wie Graf Apponpi be⸗ mals vornehmen will. u. ſ. w. jene Einleitungen zu treffen, von welchen eine 


merkte, Andeutungen künftiger Veränderungen, die * 2 Ae ſollen für ms rumäniſche Nation manly tae Ld dane der Sparſamkeit ver: 
mit dieſem ſpeziellen Punkte in keiner Verbindungſund ihre Zukunft keine Beſorgniſſe hegen, ſondern wieſwiklichende Rückwirkung auch auf die Gentrallcitung : 
heben. ſpez ich es lebhaft wünſche, die jugendlich kräftige — undſzu gewärtigen fei, In dem gegenwärtigen Augenblid: De ſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 16. Dttober. Die Abreiſe Sr. Majeſtät 
des Kaiſers nach Warſchau iſt nach den bisherigen 
Anordnungen auf nächſten Samſtag den 20. feſtgeſetzt. 
Se. k. Hoheit der öſterreichiſche FML. Prinz Alexan⸗ 
der von Heſſen, Bruder Ihrer Majeſtat der Kaiſe⸗ 


„Ich ſchließe mich dem Antrage des Grafenſwenn fie nicht etwa durch allzu viele Hofmeifterei ver⸗ledoch fei das bei faſt unverminderter Geſchäftslaſt ir: 
Apponyi an, da ich den Schein zu vermeiden wiins|ieitet und verführt wird — auch häusliche und ſittliche gend Erreichbare bereits geſchehen. Die Anzahl der 
ſche, als ob anderen Fragen durch dieſe Erörterun⸗tumäniſche Nation als eine mit dem ſchönſten Schmucke Sektionen dieſes Miniſteriums fei von 7 auf 5, die 
gen vorgegriffen werden folle. Ich erlaube mir daherſdes jetzigen Zeitalters, mit der Gleichberechtigung aus-]der Departements von 40 auf 38, zuletzt auf 34 per: 
in dieſem Sinne den Schluß der Debatte zu bean-[geſtattete Braut den übrigen Nationen Siebenbürgensſabgemindert worden, und dies Angeſichts einer Ger}? : 
tragen.“ entgegenführen und fie mit ihnen vermählen, dannſſchäfts⸗Agende, die ſich jährlich auf 92.000 Nummernſein von Rußland, wird Freitag den 19, aus Padua 

Se. kaiſ. Hoheit der Reichsraths⸗Präſident for⸗wird man fie mit allen Rechten und Pflichten, welcheſdelaufe und nebſt dem eigenen viel verzweigten Ge⸗ſbier eintreffen und Se. Majeſtät Kaifer Franz Jeſeph 
derte jene Herren, welche dem zuletzt von dem Herrn Graz] die übrigen Nationen daſeldſt für ſich haben und nochſſchäfts⸗Riſſort noch die wichtigſten Angelegenheiten desſauf Seiner Reife begleiten. 
fen Szécſen geſtellten Antrage beiſtimmen, auf, fid|ferner anſtreben gern beſcheiden und mit ihr ohne je anſvorbeſtandenen Landeskultur⸗Miniſteriums (darunter die Se. Maj. der Kaiſer haben dem Vereine zur Ver⸗ 
zu erheben. Der Antrag wurde mit abſoluter Majorital[ Trennung zu denken, für Gott, Kaiſer und Vaterlandſverwickelten Forſtangelegenheiten) und des jüngſt auf⸗oreitung von Druckſchriften für Volksbildung für das 
angenommen. leben und ſterben.“ gelöften Handels miniſteriums in ſich begreife. Jahr 1860 einen Beitrag von 100 fl. allergnädigſt 

Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog Reich s'] Reichsrath Biſckof von Schagung: „Ich erkläce] „Der Herr Leiter des Finanz⸗Miniſteriums ſprachſzu bewilligen geruht. 
raths-Prafident erklärten hierauf die Sitzung fürfmih ganz einverſtanden mit der patriotiſchen Aeußerung|die weitere Hoffnung aus, daß es ihm gelingen werde, Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta 
geſchloſſen. des Herrn Reichsrathes v. Jacabb; nur muß ich be⸗ſim Falle Seine Majeſtät die mehrfach und auch vonſhaben Allergnädigſt geruht, dem f. e. Collegium 

dauern, daß nicht der angeregte Gegenſtand im Augeldiefem Komité angeregte Wiederherſtellung des Han⸗Borromäum in Salzburg für das laufende Stu: 
behalten wurde.“ delsminiſteriums verfügen ſollte, dieſe Ablöſung undfdienjahr wieder die Summe von 3406 fl. 75 kr. als 
Reichsratb v. Jacabb: „Zu dem ſchon Geſagten]Ausſcheidung desſelben aus den betreffenden Miniſte⸗ Verpflegs⸗ und Unterſtützungsbeitrag für 40 Zöglinge 

Nachdem Se. faif. Hoheit der durchl. Herr Erz⸗ muß ich nur noch hinzufügen, daß auch das Geſetz in rien ohne Erhöhung jener Koſten zu bewerkſtelligen, zukommen zu laſſen. 
herzog Reichsraths⸗Präſident die Sitzung eröff⸗ Siebenbürgen, welches die Gleich berechtigung ausspricht, welche dem Staatsſchatze ſchon gegenwärtig dadurcſ Se. kaiſ. Hoh. Herzog v. Modena wird Mittwoch, 
net batte, ergriff Reichsrath Biſchof von Schagunaſunerzwungen war; dies iſt eine Thatſache, von derſauferlegt find, daß gewichtige volkswirthſchaftliche 17. d., wieder hier erwartet. 
das Wort zu folgender Aeußerung: „Ich nehme mir ſich vollkommen in Kenntniß bin, und die ſich nicht] Interefjen (don vorläufig die völlige Adjungirung des] Se. kgl. Hoheit Prinz Adalbert vom Preußen 
die Freiheit eine Berichtigung vorzubringen. Ich be⸗ſleugnen läßt. Wenn dieſes Geſetz nicht ſchriftlich erie] Handelsminifteriums ausſchließen und eine getrennteſbat am Samſtag mehrere Ateliers hieſiger Künſtler, 
merkte geſtern auf die von Herrn Reichsrath Jakabeſſtirt, kann hiefür weder ich noch ſonſt Jemand in Sie- Behandlung ſein er Geſchäftszweige erheiſchen. darunter jenes des Bildhauers Herrn Fernkorn, beſucht. 
gemachte Erklärung, die Bevölkerung Siebenbürgensſbenbürgen. „Das Komité glaubt, dap der hohe Reichsrath fim) Der Herr Landeschef FSW. Ritter v. Benedet 
wünſche die frühere nationale Gintheilung des Landes“ „Das Geſetz iſt übrigens — ich wiederhole nur das beſtimmt finden dürfte, die von dem Finanzminifte-[:ft geſtern von Ofen hier angekommen. 
daß die rumäniſche Nation eine ſolche Eintheilung des geſtern ſchon in meinem Privatſchreiben Bemerkte —ſaum zur Anbahnung von Erſparniſſen im Perſonal Der franz. Botschafter, Marquis de Mou fier, 
Landes, wie fie bis zum Jahre 1848 beſtand, nichiſſo in das Herz jedes Siebenbücgers eingegraben, daß ſtande der Centralleitung in Aus ſicht geſtellten Einlei⸗ batte ſeit ſeiner Rückkehr von Paris noch keine Audienz 
wünſchen könne, weil fie bis zum Jahre 1848 nichi[Niemand das Recht hat, es zu widerrufen oder Anlaßſtungen zur erfreulichen Kenntniß zu nehmen, gleich- bei Sr. Maj. dem Kaiſer. Das in Paris verbreitet 
gleichberechtigt war. zu nehmen zu erklären, daß das Geſetz nicht gegeben [zeitig aber den dringenden Wunſch auszusprechen, daßſgeweſene Gerücht, derſelbe ſei der Ueberbringer eines 

„Auf dieſe meine beſcheidene Aeußerung erwiderteſworden fei.” dieſe Einleitungen nicht nur mit der vouſten Berück-] Handſchreibens des Kaiſers Napoleon an St. Majeftát 
der Herr Reichsrath Jakabb, daß die rumäniſche Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ ſichtigung jener Formen, welche ſich aus dem von} Kaiſer Franz Joſepb, ſcheint ſomit ein irriges. 
Nation durch einen Beſchluß vom J. 1848 die Gleich⸗[zog Reichsraths⸗Präſident forderte hierauf den Seiner Majeflät bereits prinzipiell anerkannten Sy-] Der hieſige kgl. preußiſche Geſandte, Freiherr von 
berechtigung mit den übrigen Nationen erhalten hätte Herrn Berichterſtatter auf, mit der Vorleſung des Be⸗ſſteme der Selbſtverwaltung ergeben, in's Leben tre⸗[Werther, iſt von feinem Sommeraufenthalte nach 
daher ich mit Bezug auf meine in der Sitzung vomſtichtes fortzufahren: ten mögen.“ : 1 6 5 der Stadt zurückgekehrt und hatte geſtern eine Beſpre⸗ 
21. Juni d. J. abgegebene Arußerung, daß die rumás| Der Herr Reichsrath Graf Szécſen lieſt die fol-“ Reichsrath Maager: „Beinahe ſämmtliche Han⸗ſchung mit dem Grafen v. Rechberg, fo wie mit dem 
niſche Nation im J. 1848 die Gleichberechtigung müiſgende Stelle des Berichtes: deld= und Gewerbekammern der Monarchie haben ſichſruſſiſchen Geſandten Herrn v. Balabine. 
ihrem Blute erkaufte, bemerken muß, daß die erwähnte „Das Comité hat im weiteren Verlaufe feiner Ar-|in unterthänigften Geſuchen an Se. Majıftät den Kai- Der Beginn der Verhandlungen in dem Prozeß 
Erwiderung des Herrn Reichsrath Jak abb der bo⸗f beiten ſowohl aus dem den Voranſchlag des Mi: fer gewendet und um Die Wiederherſtellung des aufge⸗ Richter iſt nun definitiv für den 5. November ans 
ben Verſammlung Anlaß zur Vermuthung geben könnte, ſniſteriums der Finanzen pro 1861 einleitenden ¡óften Handels miniſteriums gebeten. Sie haben ſämmt⸗beraumt. Die Vertheidigung des Hauptangeklagten, 
ein derlei Geſetz oder Beſchluß wäre in Siebenbür⸗[Summarium, als auch aus dem dieſen Voranſchlagſlich die Nachtheile — wenn ich fo ſagen ſoll — die ſie] Direktor Richter, wird Dr. J. N. Berger führen. Die 
gen aus dem Jahre 1848 vorhanden und daß ichſan Se. k. k. Majeſtät geleitenden allerunterthänigſtenſvon ihrem Standpunkte aus wahrgenommen haben, Verhandlungen dürften mindeſtens acht Tage dauern. 
in meiner Acuferung vom 21. Juni d. J. etwas vor⸗ Vortrage des k. k. Finanzminiſteriums vom 29. Gunijoas geringere Intereſſe füt Handel und Gewerbe, wel-] In der Sitzung des Generalconvents der prote⸗ 
zubringen mir erlaubte, was nicht in der Wahrheit be⸗ 1860, 3. 2816, ſich zu überzeugen vermocht, daß auchſches ſich, feitoc die Leitung derſelben mit ganz ande: ſtantiſchen Kirche A. Conf. vom 11. d. M. wurde der 
gründet wäre. n dieſem Zweige der öffentlichen Verwaltung eine Be⸗ſren Verwaltungszweigen in Einer Hand vereinigt, wurde, Entwurf der bereits geſtern erwähnten Adreſſe an S. 

„Indem es aber im Intereſſe der gerechten Sacheſſchränkung des früher beanſpruchten Aufwandes ange⸗fcundgegeben hat, und eben fo die Wichtigkeit der In⸗[M. den Kaiſer verleſen und nach einigen Abänderun⸗ 
ift, eine dem Sachverhalte entſprechende Aeußerung demfitrebt wurde, welche im Vergleiche mit dem Vorjahreſtereſſen des Handels und des Verkehrs hervorgehoben, gen genehmigt. Ferner wurde beſchloſſen, auch in Be⸗ 
hohen Reichsrathe zu erſtatten, fo kann ich nicht um:J1860 eine Erſparung von 802.300 fl. erzielen ſoll. [welche eine beſondere Leitung derſelben und cine beſon⸗Izug auf die Erziehung der Kinder aus gemiſchten 
bin zur Kenntniß der hohen Verſammlung zu bringen, „Weitere Erſparungen, welche bei den dem Finanze|oere Vertretung dieſer ſo wichtigen Faktoren in dem[Ehen eine Vorſtelung an den Kaiſer zu richten. So⸗ 
daß ich gleich geſtern den Herrn Reichsrath v. Jacabbſminiſterium unterſtehenden Verwaltungszweigen nod Rathe der Krone unumgänglich nöthıg machen. Ichſdann wurde das Protocoll der Profeſſorenconferenz vers 
erſuchte, das betreffende Landtagsgeſetz oder den ſchrift⸗feintreten dürften, werden in dem obgedachten Wertragejübergehe dieſe Motive ſaͤmmtlich, weil ich voraus ſetze, leſen, welche ſich gegen die Zweckmäßigkeit des jitzt in 
lichen Landtagsbeſchluß des Jahres 1848 mir befannıldes k. k. Finanzminiſteriums in Ausſicht geſtellt uud daß fie allgemein bekannt find und auch gewürditziſden Gymnaſien beſtehenden Lehrplanes ausgeſprochen 
geben zu wollen; worauf ich die ſchriftliche Antworiſeventuell mit der Geſammtſumme von 400.000 fl. be⸗ wurden. Von meinem Standpunkte aber, als Präſi⸗ſund für die proteſtantiſchen Schulen A. C. einen neuen 
erbielt, daß das die Gleichberechtigung betreffendeſziffert. Aber ſelbſt die thalſächliche Verwirklichung die⸗ dent einer Handels⸗ und Gewerbekammer der Mo⸗[Lebrplan entworfen hat. Ihr Entwurf hebt den Vor⸗ 
Geſetz in das Herz eines jeden Siebenbürgers gefchriesfier theils (don eingeleiteten, theils erſt anzuhoffendenſaarchie, fühle ich mich verpflichtet, den Wunſch und trag der griechiſcen Sprache in den Claſſen des Unters 
ben wäre. Erſparniſſe, nach welcher der für die Finanzverwaltung|die Bitte hier an die hohe Verſammlung zu richten, aymnaſiums ganz auf, führt dagegen in den ¿we Hod: 

„Aus dieſer Aeußerung beliede der hohe Reichsratb erforderliche Aufwand noch immerhin die Geſammi⸗ daß dieſelbe dieſem Ausſpruche ſeinerzeit Nachdruck gebe, ſſten Claſſen des Obergymnaſiums das Naturrecht, die 
geſälligſt zu erſehen, wer ſich der Wahrheit und derfiumme von 23,728,800 fl., eventuell 23,328,700 fl., daß es bie Wichtigkeit einer beſonderen Vertretung Ethik, die Kirchengeſchichte und das proteſtantiſche 
Wirklic keit der beſtehenden Thafſachen entſprechend ge-fin Anſpruch nehmen würde — eine Zifferhöhe, welcheſvon Handel und Gewerbe fo wie der Boden⸗Kultur] Kirchenrecht als oth. gate Lehrgegenſtände ein. In der 
äußert hat.“ bei der gegenwärtigen Finanzlage der Monarchie immerſim Rathe der Krone anerkenne und es ausſprechenſerſten Claſſe fol auch die lateiniſche Sprache noch nicht 

Reichsrath v. Jatabb: Ich kann nicht ergründen, noch als eine bedenkliche erſcheinen muß, — konnte dem möge, daß ihr die gebührende Würdigung ſobald alsſgelehrt werden, ſondern die Schüler follen mit dem 
woher dieſe Beſorgniſſe des Herrn Biſchofs Scha⸗Comité kaum als ein die Zukunft ſicherſtellendes Er⸗ möglich durch die Errichtung eines beſonderen Miniſte⸗grammatikaliſchen Bau ihrer Mutterſprache vollkommen 
guna bezüglich der rumäniſchen Nation Siebenbürgensſgebniß im Reichs haus halte gelten. tiums für Handel und Gewerbe zu Theil werde.“, bekannt und vertraut gemacht werden. Diefer Lehre 
ſtammen. „Schon aus dieſem Grunde mußte das Comité fig] Reichs rath Graf Gjécfen: „Der Bericht desſplan wird nun zur Begutachtung den einzelnen Diftrice 

„Se. Exzellenz iff beſorgt für die Gleichberechti⸗dringend veranlaßt fühlen, im Sinne eines verſtändi⸗[Komite's und die Aufklärung Seitens Sr. Exzellenzſten hinausgegeben werden. Schließlich wurde eine 
gung der rumäniſchen Nation Siebenbürgens. Ich gen, den ordentlichen Geſchäftsgang nicht beeinträchti⸗ſoes Herrn Leiters des Finanzminiſteriums enthalten Summe von 400 fl. ſubſcribirt als Ehrenpreis für den 
ſetze meine Perſon zurück; aber das ganze Land Sies genden Erſparungs⸗Syſtems auf die Detailprüfung der|oen Wunſch des Herrn Reichsrathes Maager ohne⸗Verfaſſer der beften ungariſchen Schulgrammatik, zu 
benbúrzen, alle Nationen erklären bei jeder Gelegen⸗ihm angewieſenen Abiheilungen des Staats = Voran-| vies. Mit dem Antrage des Komité⸗Berichtes wärelwelchem Zwecke ein Concurs ausgeſchrieben wird. Nach 
heit, daß fie die Gleichberechtigung der rumäniſchenſichlages mit thunlichiter Aufmerkſamkeit und Gründ⸗alſo die Erfüllung des Wunſches des Herrn Reichs⸗ der Sitzung fand ein Bankett von 200 Gedecken im 
Nation anerkennen. Se. Excellenz befürchtet, daß manflichkeit einzugehen. cathes N a a ger ohnehin ausgeſprochen und in Ausfigilgotel Europa ftatt, welchen auch Würdenträger der 
dies nicht wirklich und in der That zu thun bead] „Indem das Comité zuvörderſt die Erforderniff. zeſtellt. 7 tatholifden und gr. nichtunirten Kirchen beiwobnten, 
ſichtige. der Centralleitung in's Auge faßte, mußte ſich ihm im Reichsrath Trenkler äußerte: „Ich will mir nur Die ausgebrachten Toaſte legten das glänzendſte Zeug⸗ 
Allein Alle erkennen fie an, und man wäre faſtſ Allgemeinen die Frage aufdrängen, ob die auffallendeſerlauben in dieſer Hinſicht meinen Dank dem Komiteſniß von dem allſeitig herrſchenden Geiſt aufrichtiger 
verſucht, aus den Worten des Herrn Biſchofs zu ſchlie⸗ Höhe des Perſonalſtandes und des hieraus reſultiren⸗fauszuſprechen.“ Eintracht ab. 


Sitzung vom 15. September, 


Wentsblatt. 


Getreide⸗Preiſe 

auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen clafificirt. 

(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


ostwa w Nowym-Sgezu pod Nr. N. 13359. 
298 polozonego, tudziez kawalköw gruntu ornego 
pod 3 korce wysiewu pod liezbami topog. 296, 
297 i 298 lezgcych, jednakze 2 Zastrzezeniem 


Edie t. (2242. 2-3) 

Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem in 
Amerika unbekannten Ortes wohnhaft ſein ſollenden Lieber 
Frisch mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 


teutycznego dom 


111. 


— pete: Edict. n N wiasnosci zwierzchnicz) przyeluzajacego daß Chil Frisch ohne letztwillige Anordnung geftorben, Aufführung „Gattung 1. — II. Gau. art, 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden zufolge folwarkowi pol Nr. 435 polozonemu, dla posta-[,;, Verlaſſenſchaft nach demfelben auf Grund der geſetz sy i y von | bis | von | bis | von | bis 
Einſchreitens des Joſef Berezinski Curator der Nach: dacza jego Daniela Hansa. 26 zanko- lichen Erbfolge abgehandelt und hievon Lieber Frisch neee AENA A ES 
laßmaſſe der Thekla Krasuska Behufs der Buweifung]  Poniewa2 miejsce 1 pode e mit dem Bedeuten verſtändigt werde, ſich binnen einem sie Gavan. e BR = 
des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grumdentlaftunge:Mi-|Wanych osób tutejszemu e. k. Sadowi obu ode. Jahre zu dieſem Nachlaſſe zu melden, widrigenfals ex] ” e os, E 
nifterial-Gomimiffion vom 26. April 1855 3. 2181 fürlwemu niejest wiedomie, PEERED 3 1 sei? dei der Vertheilung des Nachlaffes nicht berückſichtiget“ Sehe ay ale pu PS Fe = 
die im Tarnower Kreiſe lib, dom. 73 pag. 395 liegenden zawiadomienia ich o powyäszej me wale tabu ar werden würde. Hafer 1180 — 125 ———— 
Gutsantheil Wola Lubecka wovon % Theilen dem néj kuratorem ad actum P. ae krajowego| Da der Aufenthaltsort des Lieber Frisch unbekannt] Erbſen 99542544 ad 4 | 425 
Felir Zwolinski, Y, Theil dem Johann Kossecki unt Dr. Zielinskiego i wrgeza sig mu dot ee rezo-ſiſt, fo hat das k. k. Tarnower Kreis > Gericht zu deffen| ” Dislegriige 2 6/15 6,1% 9 | 5i— | 5150 
2 Theile der Nachlaßmaſſe der Thekla de Szymbar- lueys tabularna. 5 Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den Giefigen neh 805 7 | 525 92 4190 70 =1-|4- 
skie Krasuska eigenthümlich angehören, bewilligten Z rady e. k. Sadu obwo 11 166 Landesadvokaten Dr. Rosenberg als Curator beſteht. „ Hirſe . . — (. qn 228 
Urbariat⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 2257 fl. 45 kr. CM. Nowy-Sgez, dnia 1, Pazdziernika 1860. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 2, Kartoffeln (neue—— | 2125 ——2—(———— 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten e —| Tarndw, am 25. September 1860. Ranken Mi 6) 9 5 — 1 — f — 
Gütern zusteht, ‚hiemit aufgefordert, ihre Forderungen Obwieszezenie. pd. fettes Rindſeeiſh— — 17 ———— . — 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. November + od PAM pg A E a ES oz 
1860 bei diefem E. k. Kreis⸗Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ Fr. 700, 1028, 1994 civ.! 22238. 1-3)13, 19129. Kundmachung. (2246. 2-3],  Rind-Lungenf, -— 1-19 | — [== |=— | — 
LS, a pls Urzad powiatowy w Zyweu jako Sad Wegen Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Groß⸗ a > — EM 5 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 1 ponizéj iad ZERO ER ch, a — © SWEET Trafik in Pezeworsk, wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ do. abgezog. Branntw.— —225————— dar ill i 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dannſpobytu niewiadomych sukcesorów, aby eie w prze-l Direction in Rzeszöw eine Concutrenz⸗Verhandlung ab: Garniee Butter (reine) 3.— 3020 269 | 2/75 — —— 
Wohnortes (Haus = Ne.) des Anmelders und ſeinesſciggu roku jednego od dnia dzisiejszego rachujgeſgehandelt werden defen aus Maͤrzbier 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den|w tutejszym Sadzie stawili i do spadku röwnie2| Die mit dem Vadium von 60 fl. ö. W. verſehenen a disen 9 TU ij— |-|— f — J-|— J-|— 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirteſtu wyrazonych spadkodawcöw sie zglosili, gdy2 ſchrifelichen Offerte find längſtens bis 25. Detober Hühner Gier LS od — nh: Elm ya as 
Vollmacht beizubringen hat; w przeciwnym razie spadki te ze zgloszonemi sie] trecti [Gerſtengrütze Y, Meß. — 70 7569 65 [50 [55 
I. E : 860, 6 uhr Abends der gedachten Direction zu über grüge ½ Metz. — 70 5 — 69 |—|65 [50 [155 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung — ye i ustanowionemi kuratorami przepro- reichen a * — bey 35 == 1188 LEE 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗wadzone zostang, a mianowicie: ; 3 P : PUR een 0. e 1 IS EI ys) ia ls 
fälligen Zinſen, in fo weit biefelben ein gleiches 1. Do spadku po zmarlym na daiu 18. Listo-ſan ae % 50 105 N eter ered Buchincijen va “isa 1 nr = L te 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; pada 1858 z pozostawieniem ostatniego roz- an Stempelmarken Aide et Gattung v. 2017 fl. 5 ke Geriebene dio. — — Liso [El o r 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt porzadzenia Mikolaju Kawka 2 Koszarawy a TT a WET Graupe dto. « —— |-[85 —— 80 . 
und sy powolani nieobecni sukcesorowie Ludwik sftere. Wi Zuſammen fl. 6 ke. poto di os ¿bles d+ [ro ho Lio Jorba an 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Kawka, Józefa z Kawköw Pilchowska i Ka. Die Aaj im stesingnitfe und der Exträgnißausieik Winterraps aus er 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ rolina 2 Kawków Pacha, ktörym Jan Wil- Fe Fmmanz⸗Bezüke⸗Olrretton in Mietión eich Rother-Klee .. 5 FELL | also Bm as 


machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 16. Oct. 1860 
ſtrats⸗Rath 
üs ki. 


czega za kuratora przydany zostal. 

2. Do apadka na dai 20. Paadziernika 1841[9°19" 
bez pozostawienia ostatniego rozporzadzenis 
Wojciechu Zazigblo jest nieobecny syn tegoz 
Ignacy Zazigblo za sukcesora powolany, któ- 
remu Bartlomiéj Moldyrz za kuratora przy- 
dany zostal, 

. Do spadku po zmarlym przed 35 laty bez 
pozostawienia ostatniego rozporzadzenia Mi- 
chale Kublin z Radzichów jest nieobecny 


werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 9. October 1860. 


Deleg Bürger Markt⸗Kommiſſar 


Magi 
L Jezierski, 


ozi 


AE IA 


Wiener - Bórse - Bericht 
vom 15. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Dee Staates. 


Intelligenzblatt. 
Der Musſchuß 


Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ ayn tego: Wawrzyniec Kublin za sukcesora 7 y 
folge eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver⸗ powolany, któremu Wojciech Cabuta za ku- der Krakauer 9 iedertafel jn Det, 99. zu 5% für 100 l. N 9 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ ratora przydany zostal. ladet die verehrten Mitglieder, fo wie alle jene, welche] tus dem Nattonal⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 75,30 76.50 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sgdu. in die Geſellſchaft einzutreten wünſchen, ein, fid he ade ig 3 en 5% für 100 fd.  D.— 9550 
a vin Gna Pad dagen a 20 Sanne de Wen EL: HR Be 
. HN : pte, { Berl 1 i 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ im Muſikſaale des hierortigen techniſchen Inſtituts be⸗ W e 25 — fir 100 1. ee 0 — 
kommen, unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung] Nr. 3735. Kundmachung. (2241, 2-3) [hufs einer Berathung über die weitere Wirkſamkeit der „ 1860 für 100 l. 88.50 8) 25 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 2 | N f Geſellſchaft einfinden zu wollen. Lomo, Mentenſcheine zu 4% L. austr. 15.25 15.40 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne de Zur Ueberlaſſung der Arreſtantenbeſpeiſung für das Krakau, am 18. October 1860. (2263. 1-2) B. Per Aronlánver 
$, 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 au —ĩ— ne — — — — — SrundentlanungsDbtigattonen 
. : i November incl. Ende October ' » ‘ : 
P ss den den oboe 285 cc ane ee) Le. Berean de placoments de Jules Noel & Fri. son Mägren zu 50% fur ON g. 0 l. * 
Miteigenthümern Felir Zwolinski und Johann KosseckilQ etober und im ungünſtigen Falle eine Ste Licitation bourg en Suisse procure promptement des E Ea zu 5% für 100 ü) 84 — a: 
bekannt gemacht, daß diefelben für die Verhandlung mil‘! 29. October 1860 jedesmal um 9 uhr Früh in Bonn es 6 rna Í S son Licol qu 0% für 100 ll. 8 BO 
den Hypothekar⸗Gläubigern einen gemeinſchaftlichen Be⸗ der hieſigen Amtskanzlei abgehalten werden. Es werden 9 OUVE II II E von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. vo SL 
vollmächtigten 8 Tage vor Tagſatzung dieſem Kreisge⸗ auch vorſchriftsmäßig verfaßte mit dem Vadium pr. 70 Boa Be ass, 412 Ungarn zu 5% für 10 ll. 87. 67 50 
richte umſogewiſſer namhaft zu machen haben, als widri⸗ fl. ©- W. belegte Offerten vor und während der Ber-|** GOuverneure capadies el CO bones aber e Jen Sum dan ee füt 100 f! für 100 f. 63.75 6450 
) 08 | 2 Dl — den. Die Bedingniſſe kö condé qu'il est dans sa táche par des chefs d'in-[von Galizien zu 5% für 100 fl. . er 
ens auf ihre Gefahr und Soften ein Curator ad actum handlung überreicht werden. ie Bedingniſſe können A - ¡ ern. 66 — 6650 
g 8 der Regiſtratur ei b stituts de France et de la Suisse francaise. On peuiſ en Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 f. . 62.75 63.— 
beftelit, und zur Tagſatzung vorgeladen werden würde. in der Regiſtratur eingeſehen werden. EN : ts chez le Prof: . 
Aus bem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Schließlich wird bemerkt, daß die Unternehmer ſich. 1 or des renseignements chez e eu Actie n. 
u Lae ” ; ds "en m Cn. Noél & Vienne, Wallstrasse Nr. 265. | ex Ratlonaldant. . 
Tarnów, am 14. Auguſt 1860. vor der Licitations⸗Commiſſion mit einem bezirksämtli⸗ pte ee pt. Si. 761 — 763 — 
; : cherſeits beftätigten Vermögenszeugniſſe auszuweiſen haben. Lettres franco avec une marque de re-“ n 5 Handel und Gewerde jr FE 
Alt⸗Sandez, am 12. October 1860. tour. (2262. 1-3)| er Nied. st. Cecompte- Geſellſch. iu 500 f. ö. W * 
N & . : oft. ‘ . b. ö. W. En 
E 3 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kroscienko e pa ig zu . EM. 
wird bekannt gemacht, es fei am 16. November 1841 K u n d m a ch u n 9 der Rai. Gebe Sat qu 200 fl. C. 150 un 
Franz Bednarczyk ju Maniow ohne mt ne Y (2230. 1-3)| er Sie, 101 65 . qu 300 a er 
Anordnung mit Hinterlaſſung der Kinder: Andreas, Mi⸗ . woe 8 2 os 1 . GM. mit 140 fl. ( n. 147 147 
chael, Bartholomäus, Agnes und Thereſia geſtorben. der kaif. königl. privil. galiziſchen 1 age se Y er ea Gi 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Bartholo- Be m. 120 fl (60%) Bin... ... * 1 146 
mäus Bednarezyk unbekannt iſt, ſo wird — ap auf⸗ EEE ver salty ee ro euler in 200 fl. Ew. all 
Befordert ſich binnen einem Jahre von dem unten gefegten m (60%) Einzahlung 181.— 181 50 
Tage an, dei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ C A R L L U D W 1 G = B A 14 N. e += Sar ud ll pl E 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft : : ; af ses Ihrer. Boyd in Seek zu 800 fl. CM.. — aati 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge: Um den Verbrauch von mineralifher Kohle in Galizien zu fördern, hat fid der Ver⸗ſoer Olin desen Reitenbrüde zu 500 f. &. w. 350 — 355 — 
fteliten Curator Andreas Bednarcayk abgehandelt wer- waltungsrath der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn veranlaßt gefunden, den bis nun für den] * wiener Dampfmübl + Mtien ⸗Geſeüſchaft qu 
den würde. Transport dieſer Kohle beſtehenden f r an 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. er v7 Pfandbricre 
Kroseienko, am 3. Augu 1860. ermäßigten Tarifſatz für jene Sendungen, u dre [8 l hr fr lh. 86h 9990 
L. 953. Edykt welche von Krakau in ganzen Wagenladungen verfrachtet werden, noch weiters herabzuſetzen. uf, poe pod ox 85 100 . 8 410 
2 5 2 „„ er Nationalbank | 12 tli ü 3 
Przez e. k. Sad powiatowy w Kroscienku czyni/,, ., Dieſe Ermäßigung nie mit 15. N ovember 1560 ins Leben, und der dieß⸗ an Öle. BAB, | verloabar 3 Bat f 100 5 18• 75 85.52 
sig wiadomo, ig y dniu 16, Listopada 1841 zmarl fällige Special-Tarif ift in jeder Bahnſtation zur Einſichtsnahme affigirt. Gali. Kredit⸗Anſtalt C M. zu 4% für 100 fl. 83.50 84 50 
Franciszek Bednarezyk w Maniowach bez ostatniéj Wien, am 1. October 1860. Lore 
woli rozporzadzenia z pozostawieniem dzieci Jed- . : . f 
rzeja, Michala, Bartlornieja, Agnieszki i 7 Von der k. k. priv, galiz. Carl Ludwig- B ahn. ae ee rls Weine 25 104.50 
Sad nieznajac Less a Bartlomieja iodo 7 2779 Dane Dani [h see. 11 A AGM... B_ 94.— 
wzywa takoweg0, 22eby w przeciggu roku jednego ang und Ankunft der Ei ü aug von Myslowig ¿riefler S adt⸗Anleihe zu . C.⸗ M. III.— 112.— 
od 1 nizéj e yrazonego 1 El sie — — Mee Br 1. Magu mans a SE abgan, ne ‘en atow ane a 2 i dy Ren > a? 37 
sgdzie 1 oswiadczenle o r wniósl, w prze- Abgang von Krakau Rad Granica 10 tbr 18 M. Bee 1 uhr 50 M. ubent | Salm u 40 „ Dee 36 — 37. 
ciwnym bowiem razie spadek bylby pertraktowany|Rad Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittage. und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. Balfiy zu 40 „ Bruni, Nee 
2 spadkobiercami, którZy „ ep i 2 kurato- Por — 1 5 W ud 820 br 45 Min. aon [Raw rin 7 te 23 N. Bis. 2 uhr 33 M. Rad» 2 7 5 u 40 a io. Ds 
j i in. ra ow re r , aug v - u E A ote a se 
rem Jedrzejem Bednarczy niego ustanowio- gie Hfrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 M | Naw 16 fe 6 Uhr 30 N. erik, Fuhr Borm,, 2 44 | Sindifdardy zu 20 „ od. 3 — 23 — 
nym. 4 : nuten Vormittags. 6 Min. Nachmitt. Haldſtein zu 10 2 2475 2595 
C. k Urzad powiatowy Jako Sad. Rah Miesıcw 5,40 Frill, (Mntunft 19,1 Mittage); nad rr men pene 20 7 AM pei sor 
Kroscienko, dnia 3, Sierpnia 1860, e ; Ene 18, N gon Wien 9 Uhr 45 Min. Borm., 7 Ubr 45 Min. Abend. 
», Przeworsk 10,30 Borm. (Ankunft 4,30 Nachm.) slowi am 
: Bon MY 6 (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 UL onate. 
Abgang von Wien gon Oſtrau und ¡ber Oderb f : Abd ank⸗(Platz⸗/Seonio 
N. 5586. Edykt, (2256. 1-3)] cq grater 7 Ure Pecans, e RON Minuten mdinde. Ines Myesscn (Rbgang 2 16 Maga) 8,24 Mbenne, au |4U8burg, Tür 100,7, (beater Währ 29% 113 11335 
C. k. Sad obwodowy Nowo-Sgdecki_ niewia- Ubgang tou Oftran Britworst (Hb gang 9 Ur Vorm.) 3 uhr Rady etal ür 100 W. Y n 108,28. 119:00 
P e . Wia- gach Rrataw 11 Ubr Bormittace Aus Wielicata 6, 40 Abende. Jamburg, fi . 8. „„ 90 100.— 
domym co do ¿ycia i miejsca pobytu kolajowi chen london, für 10 BP. Sterl. 44. 131.90 132 — 
Janiszowi, Maryannie Nagielnd i Be cd eteorologiiche Beobachtungen 2 Garis, für 100 Franken 3½ 4. 6263 69 70 
Janiszowéj, a W razie ich Smierci niewiadomym Barom.⸗Höhe] Temperatur Speciſlſche Q Aenderung d 
Je ta ¿ycia i miejeca pobytu, ich 8 I» 1 2 be atl ae rs ug Richtung und Stärke Zustand Erſcheinungen ase he Cours der oot * 
kobiercom i prawonabyweom, niniejszym Edyktem| “ Sloe Meaum red. Meaumut | der eur des Windes der Atmosphäre in der euſt aufe d. Tage] zarf. Mim Dutaten . . . 6 fl. —40 Nir, 6 f. —34 Mer, 
czyni wiadomo, iz uchwalg tutejszego Sadu z dnia i7 ; von | bis | ,, vollwidtigg Due... . 6 fl. —40 „ 6 fl. —33 „ 
30. Wrzegnia 1858 do L. 5463 dozwolong zostala 10 Cae: 96 e heiter m. Wolfen . n 
intabulacya Józefa Janisza jako wiaseiciela emfi-lis! 6/30 73 6,6 9 ” Be Trib Peer eee os a E A Oe e A ME 
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